
Intelligenz - Nlatt ?ur Nmbacher Leitung
^ - 147.

Dannerstag den ^. Werember 1636.

A. 17,6. (2) Nr . 58o^.
t5 d ' c t.

Von dem k. ?. Bezirksgerichte de'r Umgebun.
ftcn Laibacks wird dem Markus Weliitsch und dcs-
scn unbekannten C'lben mittelst gegenwartigen
czcitteö erinnert: Ss babe wider sie Anton Wcl^
Ulsch von Waitsä), unter Vertretung dcs Herrn
Dl-. Ovjiazh, die Kl^ge auf Zuerk^nnung des Ei«
ßenthumsrechtcs auf d,e der ^üi^cher magistratli-
Hen allstädtischen Gült 511K Urb. Nr . 569 dienstba-
re» Wiese na L lat , bci diesem Gerichte eingebracht,
und es scy zur Verhandlung cirscr Rechtssache
?ic Tagsatzung auf den 3. März l . I . Vormittags
z^Uhr hieramts anberaumt worden.

Das Gericht, dein der Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den k. k.
Ordlandcn abwesend sind, hat zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Hof» und Ge-
lichtsadvocaten Herrn I),-- Burger zu Laibach als
tZurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der für die k. k. Grblaudc bestimm»
ten allgemeinen Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werd??, li?ird.

Marcus W'll.ilsch und dessen Erben werden
hievon zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu reckt" Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bcsiimmtcn Vertreter ihre Rechlsbchclfe an
die H a n d zu lassen, oder auch sich selbst einen a n .
dern Sacdrralter zu bestallen, und diesem Gerichte
nahmhaft zu machen. und überhaupt in die recht«
lichen ordnungsinahigcn Wege einzuschreiten wissen
mögen, die slc zu ihrer Vertretung diensam finden
würden, maßen sie sich die aus ihrer Verabsau«
mung einstehenden Folgen selbst beizumesscn haben
würben.

Laib^ch c>m »6. November »N)b.

Z. I?2t. (2) Ns. " 3 4 / ^

E d i c t
Vor dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad-

MännZdorf haben alle I c n e , welche entweder als
Gläubiger öder als «Zrben, oder sonst aus eil'.em
andern Nechisgrunde auf den Nachlaß der am 6,
October l. I . zu Velden ohne Rücklassun,q ci'zcr
letztwilligen Unordnung gestorbenen M ina S ^ ^ l .
cvar eincn Allspruch zu machen vermeinen, a m 2 l .
December l . I . Vormittags 9 Uhr zu erscheinen,
lÄMd denselben rechtökrälng oarzulhun, wiorigcns
sie die Folgen des §. 81.4 a b. G B. nur sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Ra^mannstorf a,n
»6 November,856.

ZT^Ki. (2) I ^ Nr. 26^

Bon dem vrorogirten Bezirksgerichte Nupcrts«

Hof;u Neusiattl wird iiligemc'i!'. ll!Nl gemal t : V5
sey über Ansuchen des Hc»rn I c h . Nep. Säioffcr
von Tr t f fcn , n'iccr Icseph ^vcporž! von Grof' lcf.
im Bezirke Trcffcn, in ?ie creculire Fcübictyung
der ge^.ncr'schcn, der Rrligicnofondshcrrsä'c.ft Sü«
tiä) iuu Urb. Nr . 25 eindienendsn, zu Grchlak gc»
lcgencn, mit dem Pfandrechte belegten, gerichtlich
auf 554g !̂ . 2o kr. M . M . gcsHa!)ien z,rei Huden^
so wie der gcgncr'scben. mit dem Pfandrccdcc de.
legten, gcrichilich auf 53o ss. 8 kr. geschälten Fahr.
lnss.', al5: Horn», Borstenvieh und drci Pfcrdc,
Wirlhschastswägen, öoo <Zentncr Heu et K'ec,
Mcicrrüsiung und Hauseinrichtung :c., wegen
schuldiger ,oc»o ss. M . M . und Nebcnverbincl'.ch.
teilen gewilligct, und wegen Vornahme der Rea«'
litätcn und Fahrinsfe drci Feilbiethlingstcrininc.
Und zwar der erstere aus den 22. November, 22.
December iä56, dann 23. Jänner 16)7, jedcs«
mahl von 9 — ,2 Uhr Vormittags, und der letztere
auf den s). und 22. November, dann 6. December
1606, jedesmahl von g bi^ l2 Uhr V o r - und vcn
2 bis 5 Uhr Nachmittags in Loco Großlak mil 5cm
Anhange anberaumt worden, daß, im Falle diese
Realitäten und Firnisse weder bei der ersten noä)
zweiten Fcildic.hu^gvtags^tzung um den gcncinlicb
crkcbencn Schahungrtrcnh oder darüber an Mann
gebracht werden sollten,, solcbe bei der drillen auch
unter demsclbcn hintangcgeben werden würden.

Prorog i r t^ Bezirksgericht Nupertshof zu Neu«
siadtl ain »7. October ,U36.

5iN. Die erste Vcräuherungs - Tagsahung der

Realität wurde auf Ansuchen des Herrn
6x,'cuticnsfuy!cls sistin.

3 . .727. l2) I ' Nr . 25o3.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte del Herrfchaft Reif«
nih wiro hiermit aligeiucin kuno gemacht: <Zs sey
auf Ansuchen des IohannMcrcbar von Büchclsl^rf,
in die Reassumirung der lnit Bescheid tl l l». ,^ .
Jun i 16^6 ausgeschriebenen executiven Fcilbielhung
der, dem Johann Hönigmann von Rakitniz gehö«
"gen V^Hube, wegen schuldigen 21 si. 57 kr. s:.
5, c. gewilliqct, und cs sel)en zur Vornahme der-
selben drei Feilbicthungslagsatzungen, und zwar
auf den 21, December l, I . , 25. Jänner und 20.
Fcbruar k, I . im Orte Natitniz mit dem Beisahe
angeordnet worden, daß, wenn obige Realität bei
der ersten oder zireiten Fcilbicthung nicht um odce
über den Sckatzuligöwcrth pr 26a st. 20 tr. a^
Mann gebracht werden könnte, bei der dritten auch
unter demselben hi^tangegeben werden würde Das
Schä'tzutlgsprotocoll und die Licitalionsoedinglnsse
tonne» täglich in dieser AmManzlei cmgcschen
werden

Bezirksgericht Reifmh den 25, October iL56.
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Z . , 7 " . (2) N r . 3ooI.

E d i c t .
Von de,n Bezirksgerichte R^lpertshof zu Neu«

si^dtl, als Re^linzianz, wird kuno gemacht: Gä
sey über Ansuchen des Herrn Antsn Treo, Ver«
walcercer Depositen- und Waiseneass.i zu 3ieussai)ll,
c,eg'n Johann Planin von Seidendarf, in die
neculi'^e Veräußerung dergegner'sckcn, zuSeiden-
t o n gelegnen, dc-n Gute Wciilhof zui) l.lrl). Nr. 112
«tIiect. Nr. 92 cindienenden, gerichtlich auf 2,^3^.
^a kr. M . ?)i. geschähen halben Hude sain-nt An-
und Zugehör, wegen aus dein (Zontllmaz.Nrthcile
c!<ls». 1-^. September i8Z4, Z- 256 l , schuldigen
98 st. 5z, kr. M . M . s^inmt Interessen c. 8. c. ge«
lr i l l igc i , und wegen deren Vornahme drei Fcilbie«
tyungcn, als: auf den 2 I . Deccinder i 8 , ^ , 25.
Jänner und 22. Februar l t t I ^ , jedesmahl von
H bio »2 Uhr Vormittags in ôcc> Seidcni?ürf m«t
dem Anhange anbcraulnt worden, daß, falls diese
Realität ircder bei dcr ersten nc>ch ziveiten Feilbie-
thungstagsatzung um den gerichtlich erhobenen
Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht
werden sollle, selche bei der dritten auch unter dem-
selben hintangegcben werden würde.

Wozu die Licttationvlusiigen mit dem Beisatze
eingeladen werden, daß die licßfälligen Licitati^nö»
bedingnissc während den gewöhnlichen Amtöstunden
in dieser Gerichtskanzlei eingesehen lrerden können.

Bezirksgericht Nupertshof zu Ncustactl am
2Z. November iU56.

Z, !ö/.L, (5)

Verkaufs Am^ige.
d e r

von August K u h n erfundenen
k. k. ausschließend privilegirteil

K a f f e h - B raufe Maschinen.
Dcr Erfinder und Verfcrt igec dieser neuen

Kaffeh« Brauseinaschlnen lst uolllommen über,
zeugr, daß sie durch Emfachhelt des Baues ,
Schnelligkeit der W i r kung und Leichtigkeit der
Behandlung allen Anforderungen genügen.

Das Verfahren zurBere l tung des Kaffeh's
ist höchst einfach, leicht von Jedermann ausführ»
bar, und qeschlcht auf folgende A r t : Nachdem
man dle Maschine gehörig auf den, über der
Lampe befindlichen Kranz gestellt, das oberste
Gcfäß ab» und den Tr lchnr oder Emsatz aus
dem I n n e r n herausgenommen h a t , so/ daß
also der Körper der Maschme ganz leer lst ,
w l rd dieser, bei geschlossener P ippe , Ml t Wal<
ser gefül l t . Es lst dauon jedesmahl so vlel er-
forder l ich, daß es »0 hoch im I n n e r n stcht,
als Außen an dcr Maschine der obllfte Rand
des mit der Aufschrift versehenen Ochlldchens.
Der wie gewöhnlich gemahlene Ka f fch , dessen
M i n g e von der Stärke des Getränkes, welche

man ver langt , abhängt, mitHin willkührlich
ist, wlrd auf den siebartig du,chlöchcrten Vo»
den des Einsatzes so gebracht, daß er ,hn überall
m gleicher Höhe bedcckc. Den Einsatz brmgt
man jeyt wieder in d«e Maschine so tief als er
gehen kann , auf ihren obersten Nand aber'
k^mmt wieder das zweite für die Ml lch oder
Sahne (Ober5) bestimmte Ocfaß mit semem
Dsck<l. W i l l man dle Mi lch besonders kochen,
so kann dieser Thei l der Maschine auch leer bl?«<
b?n, muß aber, um sie zu schließen, dennoch
der obere Deckel aufgesetzt werden.

D,e Lampe rvlrd mit S p i r i t u s , aber um
das Ueberlaufen zu oermeid.n, nicht ganz eben
voll gefü l l t , auf lhre M ü n d u n g dlr mit drei
Faßchen zu diesem Ende versehene Rauchfang
aus Messingblech aufgesetzt, und die Lamve m
dttsem Zustande angezündet, an die für sie be»
stimmte Ste l le unter der Maschine gebracht.
Bei einer Maschine auf zwei Schalen ist in etlvH
sechs, bei einer <u zwölf Schalen in fä- i f jch' l
M i n u t e n d»e Operat ion beendigt, das heißt,
mcht nur derKajfeh vollkommen fc?tig, so daß
tr ganj klar und l)on der besten Beschaffenheit
durch das Otf fnen der P'ppe abgelassen werden
kann , sondern auch dle Mi lch oder Sahne im
obern Gefäße mäßig erwärmt.

M a n entfcrnt die Lampe, w m n zwischen
dem Körper der Maschine und dem obern Ge-
fäß Damp f herausdr ingt , welcher die Vollen»
dung d.r Operat ion andeutet; längeres E t h »
yen würde der Güte des Kaffeh's nachtheilig
werden. D,e Re>n,au5,g aller Bestalldtheile i l l
m,t gar keiner Weit läufigkeit verbunden, und
geschieht m,t heißem Wasser, nachdem die Brause
,m Einsätze, vom Rohre, auf welchem sii steckt,
abgenommen worden ist.

Gel genauerer Einsicht der Construction isi
die überzeugende Vorzüglichkelt dieser neuen
K^lffeh » Brauscmaschme füc Iedi^ 'mann s in,
leuchtend und le<cht blgrelstich.

I n dir Handlung des Unterzeichneten sind
diese Maschinen von verschiedener Größe , zu
3 , 4 , 6 , 6 , 10 und !2 Scha len , sowohl
aus silberplatlrtem,^ala auch aus w^ßem und
au« gelbem oder Messingblech zu festgesetzten
FabrlkSl Preisen zu haben.

A. G. Keeger,
zum goldenell Brunnen Nr. 288.

Z. i M. <̂  .
Kundmachung.

I n dem Hause Nr . 172 am neuen Markte,
ist gegen d,e Raanseitc ein großes Magazi" und
eine Schreibstube/ welche auch als em Ver-
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kaufsgewolbe benutzt werden kann, täglich, im
ersten Stocke aber elne Wohnung, dle Aussicht
aufden neuen Markt, bestehend aus vier Zim-
mern, Küche, Spciskammer und Keller, zu
Georgi 18)7 gegen billigen Miethzlns zu ver-
micthen, und sich deßhalb bei dcm Hausngen-
thümcr lm zweiten Stocke zu erkundigen.

Lüibach am 3. December !336.

Leopold Paternollt, Buch^Kunsi«
und Musikalienhändler in L a i b a c h , empfiehlt

den verehrten Bewohnern der Stadt sowohl, als

der ganzen Provmz K r a l n, ^ine öffentliche
Leihbibl iothek, die über 4Q00 Bände,

theils unterhaltende, theils belehrende Schrift
ten in mehreren <Bprachen enthalt, zur ge-
neigren Thellnahme. Man kann sich auf ein
Jahr, ein halbes Jahr, einen Monath, acht Tage
cdcr einen Tag zu den billigsten Bedingungen
abonmren. Eme gedruckte Anzeige darüber rvird
Jedermann gratls verabfolgt. Der vollständig«
B ü c h e r - C a t a l o g kostet geheftet 20 kr.

Bei Jg.
Buchhändler in Laibach,

neuen Markt Nr . 22l j , ist zu haben:

Karl, Ioh., Klugheits-Maximen fürHei-
ratdslulilge männlichen GelchlechlS. ^2. Wien
,625. I n Umscdlag 24. kr

Z. 1701. (5)

In der Jg. A. Edlen v. Kleinmayr'schen und Korn'schen
Buchhandlung in Laibach,

sind zu haben in Eonventtonsmünz - Preisen:

M e t e r N a l N a n f s
Oesterreichisches Pfarr - und Decanat - Amt

m i t seinen P f l i c h t e n u n d R e c h t e n i n den k. k. österreichischen deutschen L a n d e r n , sowoh l nach
dem K i r c h c n r e c h t e u n d der P a s t o r a l , a l s auch nach den b is O n d e , 6 5 5 er lassenen, u n d a l l
ge l tend bestehenden k. k. G e s e h e n u n d V e r o r d n u n g e n , nebst F o r m u l a r i e n v o n Geschäfts«
au fsähen u n d T a b e l l e n , i n der z w e i t e n ganz n e u u m g e a r b e i t e t e n , sehr v i e l v e r m e h » »

t e n A u f t a g e v o n »656 — ' 8 ) 7 , der
gierte T h e i l : Pfarrämtliche Noranats - Geschäfte, Verwaltung oes Kirchen-

Vermögens und BeauMcdtigung der Kirchen- und Pfarrgcdäude. 26 Bogen.

f ü n f t e T H n l : Pfarrlicke Llnkünfte unv Abgaben, dann Pensionirung und Ver-
lasscnschclfteu 5cr Geistlichen nebst dem Pfarri).Provisarzc>t.Amte. ,4 Bogen.

M t t diesen fünf Thellen lst das Pfar ramt geschlossen.
Nun folgt noch der V I . Thei l , daä Nccanatamt enthaltend, nebst einem allgemeinen R e a l i nde r
über alle sechs Theile, für lvelche der außerordentlich billige Pränumerations-Preig von 4 ft. — theil-
weise aber zu 5 ft. festgesetzt bleibt, jedoch nur biö Ende c. I . »336; — d a n n tritt der erhöhte
L a d e n p r e i s e in , und wird derselbe nie mehr verminderte oder auf den gegenwärtigen Pränume«
slltionä'Preis zurückgesetzt werden. — E i n z e l n kofien die nun bisher erschienenen fünf Theile nach

den gegenwärtigen N a v l n p r e i f c n : '
I . Die Pfavvsverwaltung vcrmög der .prieftcrlich^n Weihe l ss. 48 kr. — I I . Das österreichische
Eherecht, in Verdindunz mit den canonlschen Gcsehen , ss. 43 kr. — I I I . Das Schulivesen, die
Armen, und Gesundheitspflege, Waisen- und Findclkinder-Beaussichtigung, dann (Zanscriptions.Revlslon

u. a. m. 2 ss. 24 kr.«^- I V . T h ^ (lrie oben) , ft. 3b..kr. - V. Thl . (wie oben) , ss. 24 kr.
Ferners ist von ehcnvcmselhel! Verfasser ( D . V a l v a u f ) ganz neu zu haben:

S t o l - G e b ü h r e n ^ B ü c h l e i n
für die t. k. österreichischen deutschen Provinzen, Vor« und Niederösterrcich: Böhmen, Mahren und
Schlesien; S t e y c r m a r l ' . Karnccn und K r a i n ; Tyrol und Vorarlberg; G^lizien und Lodomcrien,
welche von den katholischen (Zivil- und Milltärpcrsoncn, wie auch von den Ma jo l i ken , theils zu Ver»
rechnungen an den Kirchenfond, theilö als Einkünfte von den geistlichen Amtöverrichtungcn an die
Geilllichkeit und als Gebühren an die Musskcr, Meßner und Kirchendiener zu entrichten ssnd, nebst
An.- und Aufführung aller darüber bis Ende i635 crgangcnen gesetzlichen Bestimmungen, Ert ta-

lungen und Verordnungen. lUZ?. geh. 3c> kr.

V r i t t e , ganz durchgesehene, verbesserte und vermehrte Aussage
für FUHner, Nlrchendienrr und KUimstranten von

P. A. Ia:s vollständigem lateinisch - deutschen Ministr l rbüchlein.
2lusfi'lhrlichir'UiUevlicht zum Ältarsvienste in lateinischer Sprache, mit beigefügter dcu^schcr Ueber«
fetzuna, heun Vo r ' u»d nachmittägigen G o t t e s d i e n s t e ; mit Umschlag geh. 5 tr. — Dudens

5<̂  tr. — Grcß'Dutzend, I 4 i Exemrlare, 8 si. 2a kr.



Z. 1585. (5) — 926 -

R ü c k t r i t t s - E n t s a g u n g
bei der großen Lotterie

deren Ziehung bestimmt und
« « » b ä n d e r l t c h Statthat am JH. I M M P 1237^

und wobei gewonnen werden'

das große Haus Nr. 171, in Wien,
u n d d i e b e r ü h m t e

Kunst - Essig - Fabrik Nr. 301 m Znaim,
0 d e r S t ü ck

v u c 2 t e n I t l . f t t t t t i n ^ o i t l ,
das prachtige Haus Nr. 179 in Wien,

o d e r S t ü c k

v n c 2 l e n 4 tt tt tt i n Q 0 I cj.

Die sehr zahlreichen und großen Geldgewinnste dieses mit dem allgemeinsten Beifall«:
aufgenommenen Spieles von fl. 202,500, 45,000, 25,000, 1.2,500, 10,000, 50W

^000, 3000, 2500, 2000, 1500, 1200, 1000, 500, 250, 200, 150, 100 ?c.

sämmtlich in barem «Aelde,
und in 4200 Losen, zum Nominal-Werthe von fl. 12 ^ , betragen laut Auswtis

o d e r

G u l d e n ^ H « » » > > > > » » » 'Wien. Währ.

Die geringste gezogene Prämie der rothen Gratis-Gewinnst-Lose ist 50fi. W. W.
D a die rothen Gratis« Gewinnst - ?ose dieser Lotterie beim garantlrcndcn Großhar>dlu:igshause
bereits gänzlich vergriffen sind, so wird l,el Abnahme von 5 Losen ein verkäufliches Los unent-

geldlich darauf gegeben.

Das Los kostet 12 '/, fl. Wien. Währ.
Wien den i . November z336. D l . C o i t h ' s Sohn K Comp.

I n dcr Smgcrstraße, im eigenen Hause ^ l - . ssg,;.

Lost sammt Freilosen dieser Lotterie sind bei Ferd. Joseph Schmidt ,
5M Congreßplatze, billigst zu Men.
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' vermischte I7erlantbavunZett.
Z. 1736. (2)

Exec u t ! v e ' ? l c » t a t i on
der A n t o n Globotschn ig 'schen Rea«

l i t ä t en.

Vom Ortsgerichte der Herrschaft Reichen-
buvg im EilNcr Kreise wird zur Kenntniß ge«
bracht: Es sey wegen behaupteter I000 fi. W .
W . sammt Nebenverb,ndlichkeiten / mlt dem
ortsyerichtlichen Vescheide vom heutigen Tage
I . N r . 266, in die executive Feilbiethung der
Anton Globotlchnig'jchen, zur Herrschaft Re»>
chenburg ^ ' l ^ U<b. N r . 536, Berg. N r . 125/
l/»2, 147 V2 ^^ l5c) dienstbaren laudemial-
maßigen Realitäten, die in dem »m Markte
Relchenburg an der Gau mit mehreren Wohn»
ihei len, geräumigen Kellern, Stallungen
befindliches', etwas baufälligen gemauertenGe«
däude, dem sogenannten Thurm, welches Ge»
bäude sich vorzüglichst wegen seiner Belchaffen-
he,t, Lage, und wegen der Eoncurrenz zum
We»nhandel eignet, den Domestical,Geldd»enst
von 6 st. 3c> kr. jahrlich zu entrichten hat, in
dem zu Armesko liegenden Weingarten von
mehreren Jochen, dem zugehörigen geräumi»
gen Wohnhause, Aeclern, Waldungen, Wei»
den, von wilchen dermalen wlllkührlich der
Domestical- Gclddienss von 9 st. 29 '/^ sr. und
der übliche Zchent entlichtet w i rd , bestehen,
auf 3Z44 ft. Conventions « Münze bewenhet
wurden, gewllllget worden.

Hiezu sind die Tagsatzungen auf Donner-
<laz den 26. Jänner, Montag den 27. Fe-
bruar und Montag den 28. März k. I . , »M
Markte Relchenburg, Vormtttags um l o Uhr
m>: dem Bcisatze bestimmt, duß wenn dlese
Realllät weder bei der ersten nock zweiten Feil'
biethung um oder über den erhobenen Schatz,
werth an Mann gebracht werden können, bn
d«r dritien Feilbiethung auch unter der Schä-
tzung hmtangeaeben werden würden.

D,e wesentlichen Licltallons« BedingNlsse
bessthen darm, daß jlder licitant ein 10 F
Nadiuw vor der Licttatlvn zu erlagen hat, n?«l»
ches dem MMbl l l he r zu Guten gerechnet,
den übr,gen?>cltanttn abtr zurückgegeben ro,rd,
daß der srsteher die Hälfte des Kapitals sammt
den rückständigen Interessen undC'xecutlonbko«
fien gleich nach dem Verkaufe, Abschlüsse, die
zweite Kapttalshälfte sammt den hieven auf«
laufenten Intetessen aber nach tine« Jahre
zu bezahlen hat.

D»e genaue Beschreibung der Realitäten

kann in den Amtistunden hier bei der Kanzlei
eingesehen werden.

Kaufslustige werden zahlreich zu erschei-
nen hlemtt zugeladen.

Ort^gerlcht Herrschaft Reichenburg am
23. November i626.

Z. ,752. (2) N r . Zoog.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu»
siadtl wird kund gemacht: Es sey über Ansucken
des Andreas Pettck, wider Georg Sternischa, vu^o
Brem zu Tcplitz, in die neuerliche executive Feil«
dicthulig der/ von dcm Lehtern unterm 22. October
"LZ6 im cxecutiren Licitationswege pr. 876 f l . M .
M , erstandenen, in Untergratischa bei dem Bad«
orte Toplitz gelegenen, der Pfarrgült Toplitz 5ul,
Rect. Nr . 6 eindicncnccn Sag» und Mahlmichle,
wegen nicht zugehaltenen Licitallonsbedmgnissen
c. L. c. gewilliget, und r̂vegen dercn Vornahme
eine einzige Veräußcrungstagsatzung auf den »9.
December »656 Vormittags von 9 biä »2 Uhr in
Loco der Realität mit dem Anhange andcrau.nt
roorden, daß, im Falle diese Realität um den
durch Georg Stcrnischa erzielten Meisib^th pr. 2^6
Gulden M . M . oder darüber an Mann nicht ge-
bracht werden könnte, solche auch unter demselben,
hintangegeben werden würde.

Wozu die LicitationZIustigen mit dem Beisatze
zu erscheinen eingeladen werden, daß die diehfäfli«
gen Ncitationsbcdingnisse während den gewöhnlichen
Amtöstundcn in dieser Gelichtskanzlci Hieramts ein»
gesehen werden können.

Bezirksgericht Rupcrtshof zu Neusiadtl am 28.
Novemdcr,656.

Z . 1755. (2)
M i t , . Jänner iLZ7 ist bc» dem Bezirksgerichte

zu Neudcgg die Bczirksrichterstelle, mit welcher,
nebst vollkommener Verpflegung und eines Antheils
an 6ommisslonZ-Gcbühlen, ein fixer Gehalt von
400 ft verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche diesen Diensiesfosten zu.
erhalten wünschen, haben ihre Gesuche portofrei,
!ä»'gst bis 20. l. M . unmittelbar an d«e Herrschaft
Ncudegg zu addreffircn.

Neudegg am 4- December ,636.

Z7Vi5o. (2) N r . 72 . .
E d i c t .

V o m Bezirksgerichte der Herrschaft Flödnig
wird bekannt grmacht: Eö sey auf Ansuchen dcK
Johann Oßu , als Bevollmächtigter der Mitza,
Mariana und deö 6aspcr Iamnig , wiser Valentin
Scunig von Terdoje, wegen, aus dem gerichtliche«
Vergleiche ^ 0 . 9. Jun i i 63 i schuldigen 620 ft.
sammt Interessen, die executive Fcilbielhung der,
dem Execute« Valentin Seunig gehörigen, zu
Tcrboje «üb <Zonsc. Nr . 35 liegenden, der Herr°
schaft Flodl.ig 5nl) Rcct. Nr . ,34 , Urb. Fol. i6(,
eindienenden '/.-, Kaufrccdtshube, micAusnahn^c des
davon wegverkauftcn Ackerö ^sr veu^ek, iin ge-

(Z. Intell.-Blatt Nr. ^7 d. ö. December :3Z6)
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l iHtlich erhobenen Schiitzungswerthe von 74» f l .
25 kr. bewilliget, und zur Vornahme derselben drei
Termine, nämlich: der »7. October, 17. Novem«
ber und 17. December l. I , jedesmahl von 9 bis
>2 Uhr Vormittags im Orte der Realität mit dem
Anhange angeordnet worden, daß diese Realität
bei der ersten und zweiten Fcilbiethung nur über
oder um dcn Schäyungsiverth, bei dcr dritten
Fcilbicthung aber auch unter demselben veräußert
werden würde. Die Schätzung und dcr Grund,
duchsextract liegen bei diesem Gerichte zur beliebt«
gen Cinsichc.

Bezirksgericht Flödnig den »1. Sept. 1806.
2 l n m e r k u n g . Bei dcr zweiten Fcilblethung

ist kein Kauflustiger erschienen.

Z. 17O1. (2) Nr . 2do5.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Krupp wird hiemit
öffentlich kund gemacht: <Is sey über Ansuchen
des Herrn Georg Iu rmann von R icg , in die exe-
cutive öffentliche Fcilbiethung der, oem Execute«
Mathias Micheltschilsch von Mladiza H. Nr. 2 ge-
hörigen, gerichtlich auf »202 fl. M . M , geschätzten
Halden Kaufrechtähube samintAn- und Zugcyor,
wegen, aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 7.
März lÜ22, und in Folge der (Zession vom i^»
Jänner »^23 schuldigen 102 fl. M . M . sammt I n «
tcressen und Executionskosten. gewim'get, und sind
hiezu drei Feilbiethungstagsatzungen: die erste auf
>en 9. Jänner, die zweite auf den 9, Februar und
die dritte auf den 9. März läZ-/. allezeit Vormit»
tags von 9 bis 12 Uhr in Loco dcr Realität zu
Mladiza mit 2cm Beis^e angeordnet worden, daß
Kiese Realität, wenn ste wcder bei der ersten noch
zweiten Fc-ilbiethungstagsahung wenigstens um den
Schätzungswerth an Mann gebracht werden tonn-
te, solche dei der dritten und letzten auch unler dem»
selben hintangegebcn werden wurce.

Wozu d<e Kauflustigen mit dem Bemerken
vorgeladen sind, daß die LicitanonHlicomgnlssc bei
der Fcilbiethung bekannt gemacht werden, und
während den Amtöstunden in dieser Amtskonzlei
eingesehen werden können.

Bezirksgericht Krupp am 19. November lL26.

Z . 1722. (2) Nr . 12N7.
V o r s p a n n s « V e r p a c h t u n g .

Van dcr Bezir^odrigkeit Pöliand wird hiemit
bekannt gegeben: Oä werde in Folge löblicher k. k.
Kreis^mtö.Verordnung vom i 9 l d . M . , Z. 10696,
zur Verpachtung der VorfpannSvcrsührung in der
Stat ion PüNand nach dcn Stationen Gcltschee,
K^u^p, Tschcrnemdl, Wü l ' . i h , Schwcindcrg,
Specharie, Szever in, Altenmalkc, ,Radenze,
Schöpfcnlag, Thal ! , Geräulh, W-lpen, Unterlag
und Nesseltdall, fur das I I . , ^ ! I l . und IV . Quartal
de5 Mllitärjahreö i357 die Minuendo - Licitation
am 26. December l. I . um 9 Uhr früh in der hie.
^gen AmtZkanj!«?! abgehalten werden. Vor oder
während dcr Licilalions.Verhandlung, jedoch iedcn.
faNs nur oor.Vcrlauf der «2. mittägigen Stunde
des Verstcigerungotages warden auch schriftliche
versiegelte Offerte angenommen, wclchc, wenn
Vsn selben Gebrauch gemacht «erden fa l l , genau

nach dem untenstehenden Formulare verfaßt seyn
müssen. I n diesen Offerten ist das Meilengcld für
die verschiedenen Vorspannsstationen deutlich und
bestimmt in Buchstaben auszudrücken, und keine,
wie immer geartete Nebenbedingung darf darin ent«
halten seyn. Dieselben müssen unter der Addresse:
An die Bezirksobrigkcit Posland, und mit Bei«
ziehung des deiUegencen Vaoiums pr. 3o ft., in Bar-
schaft oder Obligationen, nebst der Aufschrift-
«Offert für die Vorspanns . Verpachtung in dcr
Station Pöl land, überreicht werden. Zu dieser
Licitation werden Unternehmungslustige mit dem
Anhange^cnlgcladcn, daß die übrigen Licitationä-
bccingnisse in den gewöhnlichen Amtästunien hier«
anUS eingesehen werden können.

Po'llano am 28. November iL36.

F 0 r ln u I a r

des schr i f t l i chen O f f e r t e s .
Ich^Gndesgefertigter erkläre in dcr besten Form

Rechtens, die Vorspannspaäitung in der Stacion
Polland während des I I . , I I I . und I V . Quartals
dcö Vlilitärjahres 1^07, d. i. vom ,. F e b r u a r , ^
biö lehten October l t t ^ , und zwar:

von Polland nach Goltschee mit
« „ „ Krupp .
, » « Tscherneinbl u
» '^ " Wcinitz »
»» „ » Sckweinberg „
» » ,, S p 6)arie »
» , » Szeverin »
" » „ Altenmarkt «
» > , Radcnze >»
» » , Schöpfenlag „
» » , TdaN "
» ,, u GelälNh ,
" „ » Wilpen „
., « ,» Unterlag .
„ » » Ncsselthall „

pr. Pferd und Meile übernehmen zu wollen, wo»
bei ich die Versicherung beifüge, daß ick die in der
Ankündigung und in den Licitationsbedingnissen
enthaltenen Bestimmungen genau kenne und b?»
folgen wolle. Uls Vadium lege ick im Anschlüsse
dcn bezirköobrigkcitUchen Empfangsschein über den
Betrag von 3o fi. bei.

ain December i836.
Unterschrift.

Z. 1726. (2) Nr . 2742.
E d i c t .

Van dem Bezirksgerichte Rcifnitz wird hiemit
allgemein kund gemacht: M scycn zur Anmeldung
und Liquidirung des Activ- und Pass'vstandeS nach
Ableben nachstehender Personen die Taqsatzungen,
und zwar: auf den 1«. December l. I . Vormit -
tags, nach Gregor Putzer, ^ H ü b l c r von Wt i kc r i -
dorf; Nachlnittags nach Georq Orasckem, /̂4 H ^
bler von Büchelsdorf; — auf den i3 . December
l. I . Vormittags, nacb Johann Ba r to l , Grund-
besitzer von T r ä u m t ; — auf den 14. December
l. I . Vormit tags, nach Jacob K.'stainoviz, te,n
jungen, Realitätenbcslyer vom Martte Äel^xtz;
Nachmittags nach Lorenz Rok, Hauöler vsn ^e!f .
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nitz. — auf den l5. December l. I . Nachmittags,
nach Anton Zebm, V.̂  Hübler von Otcaviz; nach
Jacob Lonschin, Grut,dbej,her von Reif iul^; nach
Agnes Laurizh, Bäuclinn vonTraunik; — aufden
i6. December l. I . Nachmittags, nach Gertraud
Plelehml', Bäuerinn von Wcitclsdorf; nach Ultton
Hozhevar, ^ Hüdler von Vinlär je; — auf den
»7. December l. I . Vorinit t^gs, nach Johann
Zimmermann, '/t Hübler von Nietcrdorf; nach
Mar ia Koplan, Bäuerinn van Niedcrdorf; Nach-
mittags nach Johann Boiz, V^ H"blcr von Nie«
z>erl)0lf; — auf den '9 . December l. I . Vormit-
tags, nach Mathias Goriupp, Bauer von Ober»
tallischc; nach Maria Starz, Bäuerinn von Wei«
t'crsdorf; nach Ursula Ozapek, Käuschlcrinn von
Nicdcrgeräuth; — auf t>cn 20. December I. I .
Bormmagä, nack Lucas Rieglcr, Grundbesitzer
von WUlingrain ; Nachmittags nach Iac. Scdmalz,
Gl^iitbcsitzcr von Wll^ingrain; — auf den 20.
December l . I . Vormittags, nach Michael Boucda,
'/4 Hüdler von Krsdazl) , in dieser AmM'anzlei
bestimmt worden.

Daher habcn alle Jene, lvclcbe zu obigen
Verlässen etlvaö scduloen, oder hieran etivaö zu
soroern hadcn,solches an obbcsnmmtcnTagen sogelLiß
anzumelden^ als widrigens die AcNv'Bctläge im
Rechtswege cingelrieben, die Verlässe gehörig ad«
zehanoclt und den betreffenden Erden eingcantu'or-
tet werden n-ürdcn.

Bezirkägcrlcht Rcifnitz am »5, November 1L06.

Z. 1718. (2) Nr. 4 '88.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun«
gen Laidachä lriro hicinit bekannt gemacht: Ss sey
in der (Zxecutionösache der Ursula B^bnik, unter
Vertretung des Herrn Dr. Crodath, wider Johann
Kautftditsch aus Su^t je, puncin schuldigen öoo ft.,
die öffentliche Versteigerung des, dem (Zrecutei
gehörigen, und mit cxcculivcm Pfandrechte belegten
Rcal- und Modilarocrmögens, als:

a) der dem Pfarrhofe Iaycr sub Rcct. N r . »
dienstbaren, zu Suctje «ul̂  lZonsc. Nr. 3 be<
hausten Ganzhube, im gerichtlich erhobene«!
Schätzungsiverlbc pr. 55^5 ft. 40 kr;

b) des, der Herrschaft Görtschaw unterthänigea
Ueberlandsackcrs l o l l i l l l l , bclvcrthet auf573st.
2a kr., und

c) der auf / ^ st. 4ä kr. geschätzten Fahrnisse be<
will iget,

und deren Vornahme auf den 12, Jänner, ,5. Fe«
druar und »3- März k. I . , ietcsmabl u-n 9 Uhr
Bormittagg in Loco der Realität zu Suet,e mi l
dem Beisätze anberaumt worden, daß dic Neali«
täten sowo"hl als die Fahrnisse bei der ersten und
zweiten Fclibicthungstagsahung nur um oder uder
den Schätzungswert!.), del der dritten ader auch un«
tcr demselben hintangcgeben werden.

Die dießfäüigcii Licitationsbcdingnisse k'öntltN
täglich Hieramts eingesehen werden.

Laibach am 29. November iL56.

Z . 1729. (2)

Durch die Jg. Al. Edel v. Kleinmayr'sche Buchhandlung
in Laib ach, neuen Markt Nr. 221, ist zu beziehen,

d e r z w e i t e J a h r g a n g d e r Z e i t s c h r i f t :

D e r T e l e g r a p h ,
österreichisches Conversationsblatt

für Klinst, Literatur, geselliges Leben, Theater, Tagsbegebenheiten, Industrie und
Fabrikwesen;

h e r a u s g e g e b e n

v 0 . .

TNl. N e m b e r t.

< A l e Grundidee dieser Zeitschrift war und ist eine ernste. — Nicht die Zahl der vielen Journale
sollte fruchtlos vermehrt werden, sondern in höhclcr Strebung ein Inst i tu t sich befestigen, ^ g
zwischen den beiden Endpuncten der trockenen Scienz und dcr seichten Romanlectüre die M i t t e
beobachtet, mit dem Schönen das Erheiternde verbindet, b e l e h r e n d U n t e r h a l t e und
u n t e r h a l t e n d b e l e h r e .

Ein allgemeines Zeitgemälde in Kunst und Literatur ;u l iefern; — durch geistreiche
ästhetische Aufsatze, tMlvlsächl,ch im Gebiethe dcr Novel le, Schilderungen, humoristisch gehal-
tene Charakteristiken u. s. w. der Erheiterung fordernden ktseroelt bilUg zu genügen hat der
Telegraph zuglelchdle specielle vaterländische Tendenz, mchls unbeachtet zu lassen, was fü rKuns t

und WlffensclM m den vcrschicdenstcn Zweigen im ganzen großen Umfange des österrelchlschen
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Kaiserstaates geschieht; dem Guten die Palme zu reichen, dem Schlechten sich entgegen zu stem-
men, daher auch ohne Scheu der Gilde hämischer, das Vater land so gern verkleinernder Corrc-
suondcnzler auswärtiger Blat ter , und der in der Weratur epidemisch gewordenen Ncisedildler mit
Freimuth entgegen zu t reten, und die Gemeinheit, Nichtigkeit und Sclbstveraöttenlna nirccht-
zuwelsen und zu entlarven.

I n dieser Ansicht hat der Telegraph bereits im ersten Jahrgange gewirkt , und sich,
d a n k b a r e r k e n n e n w : r d i e ß , einen bedeutenden Lesekreis erworben. I n dieser Ansicht
doch mit erhöhten K rä f ten , mannlicher und consolidirter, mannigfacher und reizender, durch
den Be i t r i t t hochgeachteter Schriftsteller des I n - und Auslandes gediegener und umfassender
t r t t t nun der zweite Jahrgang ins Leben und wird enthalten , bald öf ter , bald seltener - ^

1 . A b h a n d l u n g e n ü b e r G e g e n s t a n d e d e r K u n s t , L i t e r a t u r u n d des a e s e l ^
l i g e n L e b e n s . Ohne Gespreiztheit, in klarer Nede, den Kathedcrton v e r ö d e n d ,
und in steter Berücksichtigung der neuesten Ansichten.

2 . N o v e l l e n . Durch die Theilnahme geschätzter Novellisten, so wie durch d i ? geschehene
P r e i s a u s s c h r e i b u n g f ü r d leses G e n r e , welche sich des Bei t r i t ts der beliebtesten
Schriftsteller m diesem Fache zu erfreuen hatte, sind wir im Besitze einer Ncibe eben so
interessanter als ur,prüngllch deutscher O r i g i n a l - N o v e l l e n , und dürfen den lah l -
velchen Liebhabern dieser Lecture mannigfachen Genuß versprechen.

3. H u m o r i s t i k . Nicht in des Wortes alltaglicher possenhafter, sondern in reinerer Bedeu.
t u n g ; daher Aufsähe, witzig und laun ig , doch ohne Pcrsifiage, in sittlicher RlHtUtia
nur die Thorheiten der M e nscl) h e l t , mcht die e ' n e s Menschen beleuchtend.

4 . G e i s t de r J o u r n a l e u n d B ü c h e r . Unter der R u b r i k : „ A u s Zeit und andern
Sch r i f t en , mit und ohne Glossen", soll, wie bisher, das Interessanteste und Wissens-
würdigste mitgetheilt werden, was m deutschen, französischen, italienischen und englischen
Zeitschriften^ und wichtigen Werken erscheint. Keine bloße Compilat ion, sondern concen-
tr i r te Auszüge mit sorgsamer Auswahl und hausig mit treffenden Bemcrklmqen.

5. K r i t l k . l>) T h e a t e r a n z e i g e n .
Erscheinungen auf sämmtlichen Theatern W i e n s , so wie gedrängte Berichte übe rP romn-
z ia l - und ausländische Bühnen. Anstandiger, mcht lobhudelnder, nicht schmahsücht!ger
T o n , mit dramaturgischer Kenn tn iß , doch ohne unnütze Breite und Kunst-Gesalbadcr
sey der Typus dieser Anzeigen. W l r werden bemüht seyn, Alles vollständig und rasch zu
besprechen, doch besiehe das Verdienst in der Richtigkeit und Wahrhei t des Ur the i l s ,
nicht in übergroßer Schnelligkeit, d ) A n z e i g e n d e r n e u e s t e n i n l a n d i s c h e n
l i t e r a r isch e n E r s c h e i n u n g e n . Mehr referirend als richtend, e) J o u r n a l -
C o n t r o l l e . Antikr i t iken und Zurechtweisungen auswärtiger S t immen über Oesterreich.

O, G e d i c h t e , C h a r a d e n , R ä t h s e l und A n e c d o t e n . N u r sparsam und gewählt.
7. C o n v e r s a t i o n s s t o f f . Kurze Berichte über merkwürdige Tagsbegebcnheiten, Festivi-

tä ten , Concerte, Bä l l e , M o d e n , Industr ie und Fabnkwesen u. s. w.

Es erscheinen von dieser Zeitschrift wöchentlich drei Blatter m i t z e i t w e i s e n B e i l a g e n ,
näml i ch : M o n t a g , M i t t w o c h und F r e i t a g , i n G r o ß - Q u a r t auf V e l i n p a p i e r .

M a n p ränumcr i r t i n W i e n in der Buchhandlung des Unterzeichneten, fü r den
ganzen J a h r g a n g mi t »2 ss., fü r den halben mi t 6 fl. und v ier te l jähr ig mi t I fi. C. M .

Auswär t i ge Bestellungen nehmen das k. k. O b e r , P o s t a m t und die k. k. Postämter ,
so wie alle auswärt ige Postämter f ü r den Pre is von i Z fi. 24 kr. C. M . ganz jäh r i g , und 6 f l .
4 2 kv. ha lb jahr ig a n . Al le soliden Buchhandlungen nehmen gleichfalls Bestellungen a n .

A b o n n e n t e n , w e l c h e a u f d e n z w e i t e n g a n z e n J a h r g a n g p r a n u «
m e r i r e n , e r h a l t e n d e n e r s t e n J a h r g a n g , w e n n s ie es w ü n s c h e n , f ü r d e n
h a l b e n P r a n u m e r a t i o n s v r e i s von 6 fi. C. M . ; i n diesem Fal le müßte jedoch die Bestel-
l ung bei der Ve r l agshand lung selbst gemacht werden.

M a n b i t t e t d l e B e s t c l l u n g e n s o b a l d a l s m ö g l i c h z u m a c h e n , u m d i e
S t ä r k e d e r A u f l a g e b e s t i m m e n z u k ö n n e n .

W i e n , im November i 3 2 6 .
F r a n z T e n d l e r ,

Buchhändler am Graben im Trattmrhofe 3^r. 618.


